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Auf der DVD finden Sie alle Bestandteile, die Sie aus 
der gedruckten Version der Lehrermaterialien kennen 
plus den kompletten Schülerband. Jeder Schülerband�
seite sind die wesentlichen Begleitmaterialien zuge�
ordnet und sofort abrufbar:

• Arbeitsheft
• Kommentare 
• Kopiervorlagen
• Erfolgskontrollen

• Schülerbuch
 Lösungen
• Planungshilfen 
• Abbildungen

Plus E�Book
Nutzen Sie den Schüler�
band als E-Book für die 
Präsentation im Unterricht 
z. B. zur Themeneinführung 
oder Diskussion im 
Klassenverband. 
In der Präsentationsansicht 
finden Sie viele nützliche 
Werkzeuge zum Bear beiten 
der Seite wie:

Rechteck

Elypse

Textmarker

Stift

Farbauswahl

Notiz

Digitale 
Lehrermaterialien
Für eine einfache Unterrichtsvorbereitung

Systemvoraussetzungen 
• Windows PC Intel Celeron 1 GHz
• mindestens 1 GB RAM
• Microsoft Windows 2000XP/Vista/7/8 
• Ab Microsoft Word 2003
• Auflösung mind. 1024 x 768 Pixel 
• DVD-Laufwerk
• Komplett-Installation: ca. 1,8 GB 
 freier HD-Speicher
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mit

•	Hinweisen		

	 zum	Umgang	mit	dem	Lerntagebuch,		

	 zur	Sprachförderung,		

	 zum	inklusiven	Unterricht		

	 und	zum	Einsatz	neuer	Medien

•	Kommentaren	zu	allen	Seiten	

	 des	Sprachbuchs

•	Ideen	zur	Differenzierung		

	 und	Förderung	

Lehrermaterialien
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Texte und Lieder zur Fibel 

Aufnahme, Abmischung der Titel: Kurt Schlegel

CD 1: 01, 02, 03, 04, 05, 08, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 

24, 25, 26, 27, 28, 30, 31, 32, 33, 34, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43   

CD 2: 01, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 12, 13, 16, 20, 22, 24, 25, 28, 29, 30, 33, 34

Zusammenstellung der Titel: Gabriele Hinze, Siegfried Müller

© 2014 Bildungshaus Schulbuchverlage
Westermann Schroedel Diesterweg Schöningh Winklers GmbH, Braunschweig
www.diesterweg.de

Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt. Jede Nutzung in anderen 
als den gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung 
des Verlages. Hinweis zu § 52a UrhG: Weder das Werk noch seine Teile dürfen 
ohne Einwilligung gescannt und in ein Netzwerk eingestellt werden. 
Dies gilt auch für Intranets von Schulen und sonstigen 
Bildungseinrichtungen.

Redaktion: Rifka Behrendt
Typografie und Layout: Annette Henko, Braunschweig
Gesamtproduktion und Mastering: Kurt Schlegel, Grenzach�Wyhlen
Vervielfältigung: P&O Compact Disc, Diepholz
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• 	Koordination der vielgliedrigen Bausteine- / Sprachsteine-Reihe  

	 mit allen Beteiligten  

• 	Mitarbeit an der Cover- und Layoutentwicklung

• 	Gestaltung des Materialkranzes:  

 	 Arbeitshefte – Karteikarten – DVD-Verpackungen – 

 	 Kopiervorlagen – Poster – Schreiblehrgänge –  

	 Lehrerkommentare
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Die Mücke

Iiiiiiiiiiiiiiiiii

Ich liege im Bett.

Iiiiiiiiiiiiiiiiii

Eine Mücke summt.

Iiiiiiiiiiiii

Mücke, sei nett!

Iiiiiiiiiiiiiiiiii

Mücke, flieg weg!

Du willst mich wohl stechen,

du durstiges Biest!

Ich weiß, wie das

bei euch Mücken so ist!

Hör mich an, liebe Mücke:

Lässt du mich in Ruh,

so schwöre ich,

dass ich dir auch nichts tu!

Iiiiiiiiiiiiiiiiii

Bitte flieg weg ...

Au!

Patsch! ...

Iiiiiiiiiiiii

Na warte, du

hinterlistiges Vieh!

Erwin Moser

Tierische Zungenbrecher

Zehn zahme Ziegen zogen 

zehn Zentner Zucker zum Zoo. 

Wenn Fliegen hinter Fliegen fliegen, 

fliegen Fliegen hinter Fliegen her. 

Zwischen zwei Zwetschgenzweigen 

zwitschern zwei geschwätzige Schwalben. 

Der Löwe

Als die Biene zum ersten Mal 

einen Löwen brüllen hörte,

da sprach sie zur Henne: 

„Der summt aber komisch.“

„Summen ist gut“, fand die Henne.

„Wieso?“, fragte die Biene.

„Er gackert“, antwortete die Henne, 

„aber das tut er allerdings komisch.“

Günther Anders

84

Von der Raupe zum Schmetterling

① Langsam wächst die Raupe. 

Ihre Haut wird bald zu eng. 

Also macht die Raupe sich   

eine neue und größere Haut.  

Sie zerreißt die alte Hülle, 

um herauszukommen. 

Dann frisst sie weiter 

bis zur nächsten Häutung.

③ Etwa zwei bis drei Tage lang 

rührt sich die Raupe nicht. 

Dann bläst sie sich auf 

und zerreißt ihre letzte Hülle. 

Kurz darauf streift sie die bunte Hülle ab.

Dann lässt sie die Hülle fallen und  

bleibt mit dem Hinterleib am Ast hängen.

② Etwa einen Monat nach der Geburt 

ist die Raupe bereit zur letzten Häutung. 

Sie sucht sich einen geschützten Ast. 

Dort bastelt sie sich zunächst einen Gurt  

aus Fasern, damit sie nicht herunterfällt.

Regelhaftigkeit kennen
 

AH 89/90 
57

Eine Sternschnuppe ist ein kleiner Himmelskörper*. 

Er besteht aus Eisen oder Stein. 

Man sagt auch Meteor dazu. 

Um eine Sternschnuppe zu sehen, 

brauchst du viel Glück. 

Schreibe oder male zu  

einem Traum oder Wunsch.

Manchmal kannst du  

einen hellen Streifen

am Himmel sehen.

Das ist eine Sternschnuppe.

Dann hast du einen Wunsch frei.

Nach einer Weile streichelt Mama

Lukas am Arm: Komm, schlafen!

Lukas kuschelt sich  

in sein Kissen.

Schnell ist er  

in einem anderen Land. 

Welchen Wunsch hat Lukas?

4

: Phonologische Bewusstheit

Anlautbilder benennen; Anlautbilder mit der Anlauttabelle verbinden



•	 Formatwahl  

•	 Covergestaltung 

•	 Layoutkonzept

•  Illustratorenauswahl/ 

	 Illustratorenbriefing 

•	 Seitengestaltung
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Arbeitsheft 2

14 15

Gefühle sind wie Farben

2  Ordne die Gefühle 
 
den Farben zu. Begründe.

 

1  Betrachte die Bilder.  
Wie wirken die Farben auf dich? 

Wut Freude Traurigkeit

Achte auf deine Gefühle,  denn sie werden  
zu Gedanken.

Über Gefühle nachdenken

1 Hilf den Kindern, die Wortkarten zu sortieren.

2 Finde die Gegensätze: 
 geborgen – einsam 
 fröhlich – …

än
gs

tli
ch

geborgen

unglücklich

stolz 

einsam  

glücklich 

traurig 

mutig 

sich schämen 

fröhlich

53

1 Wähle dir ein Lebewesen aus.  
 Beschreibe sein Werden, Wachsen und Vergehen.

2 Erforsche weitere Kreisläufe.3 Stecke ein Samenkorn in die Erde. 
4 Was wünscht sich dein Samenkorn von dir? 

Werden, Wachsen und Vergehen
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In der Kirche

Findet Namen für die Dinge in der Kirche. Wozu sind sie da?

•	 Formatwahl  

•	 Covergestaltung  

•	 Layoutkonzept 

•	 Illustratorenauswahl/ 

	 Illustratorenbriefing 

•	 Seitengestaltung

6 Das Bild erzählt viele Geschichten – entdecke sie. 7Gestalte dein eigenes Gefühle-Herz.

Ich bin einmalig

Spuren lesen
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Religionsbuch für das 3. / 4. Schuljahr



•	 Covergestaltung  

•	 Layoutkonzept 

•	 Illustratorenauswahl / 

	 Illustratorenbriefing

•	 Seitengestaltung

62 6363S. 15 S. 58Die Melodie hat die gleiche Struktur  
wie die im Lied Wenn du glücklich bist.

Auf den Phillippinen ist Kaugummi verboten,  
weil es sich so schlecht entfernen lässt.

Melodie: mündlich überliefertMelodie: Gerhard Schöne Hab ’ne Tante in MarokkoDas Auto von Lucio
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Ersetzt bei jedem weiteren Durchgang ein Wort 
durch ein Geräusch und eine Bewegung: 

Auto: Brrm und mit den Händen ein Lenkrad steuern.
Lucio: Mmm und mit der rechten Hand an die Stirn tippen.
Loch: Psss und mit dem Finger ein Loch in die Luft pieken.
Reifen: Blllp und mit den Händen ein rollendes Rad darstellen.
Kaugummi: Mamnamnam und mit dem Daumen den Kaugummi breit drücken.

2 Und sie kommt auf zwei Kamelen,  
 wenn sie kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel! 
 
3 Und sie schießt mit zwei Pistolen,  
 wenn sie kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel, piff paff! 
 
4 Und dann läuten wir die Glocken,  
 wenn sie kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong!

5 Und dann singen wir ein Liedchen, wenn sie kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, la la!

6 Und dann schlachten wir ein Schweinchen, wenn sie kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, la la, chrr chrr!

7 Und dann kriegen wir ’nen Brief, dass sie nicht kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, la la, chrr chrr, oooh!

8 Und dann kommt ein Telegramm, dass sie doch kommt –  
 hip hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, la la, chrr chrr, oooh, juchhei!
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61So geht’s: S. 25

2 Ich kann spielen. Wir können spielen.
 Die Violine. Die Violine.
 Sim, sim, serim …

3 Ich kann spielen. Wir können spielen.
 Die Klarinette. Die Klarinette.
 Dü, dü, dülüd …

4 Ich kann spielen. Wir können spielen.
 Auf dem Klaviere. Auf dem Klaviere. 
 Greif da mal hin, greif dort mal hin,
 greif da und dort mal hin.

5 Ich kann spielen. Wir können spielen.
 Auf der Pauke. Auf der Pauke.
 Bum, bum, berum …

Melodie und Text: mündlich überliefert aus SchwabenIch bin eine Musikante

1

t Rollenspiel: Kinder sitzen im Stuhlkreis. Ein Kind geht singend los, bleibt vor einem 
anderen Kind stehen. Diese Kind folgt dem anderen und singt den „Alle“-Part.  
Die Gesamtgruppe ahmt das Spielen des Instruments nach. 

 


Ich
Wir

Eine/-r
Alle


bin
sind

G



ein
ja



Mu
Mu



si
si

-
-

kan
kan

 
-
-

te
ten


-
-

und
und


kom

komm

D



men



-
aus
aus



Schwa
Schwa



ben
ben

-
-

land.
land.

G

 
-
-




 

IchEine/-r

D


kann


spie

G


len.


- Alle Wir

D


kön



nen- spie

G

 
len.


-




DieEine/-r

D


Trom



pe

G

 
- te.


- Alle Die

D


Trom



pe

G

 
- te.



-

 


Tä,


tä,

G



tä



rä.



- Tä,



tä,


tä


rä.


- Tä,


tä,

D



tä



rä.



- Tä, tä.

G

 

Refrain



Sammlung von 26 Leseheften  

für Erstleser

Format DIN A6

•  Covergestaltung  

•  Layout 

       

Heft 1

Wo ist Ele?
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 5

Lea am Meer
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 15

Am See
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 9

Der Fund in der Oase
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 16

Naturforscher
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 12

Kein Basketball
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 8

Die Flaschen-Post
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 19

Naima aus Somalia
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 26

Teddy Runkel
ISBN 978-3-425-18122-6

Heft 13

Zitronen im Bauch
ISBN 978-3-425-18122-6

8 9

, !

O Ele!


